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Grußwort
Kultur bewegt und bereichert. Das ist unsere Vision im dänischen Kulturmi-
nisterium. Ein Grundpfeiler besteht in der Bewahrung des kulturellen Erbes,
das uns hilft, unsere eigene Identität zu verstehen und zu artikulieren.
Das Wissen um unser kulturelles Erbe ist von entscheidender Bedeu-
tung für das Verständnis der heutigen Gesellschaft. Aus diesem Grund ist
eines der Ziele der Kulturpolitik, dass wir alle unsere gemeinsame Vergan-
genheit erleben und uns mit ihr auseinander setzen können. Eine Ausstel-
lung mit Malern des dänischen Goldenen Zeitalters im 19. Jahrhundert, ein
Theaterstück, das die Zeit des Zweiten Weltkriegs thematisiert oder ein Be-
such der Jelling-Steine vermitteln uns,  woher wir kommen und wie wir
wurden, was wir sind. 
Dies gilt auch in besonderem Maße für unser kulturelles Erbe, wie wir
es in unseren Archiven bewahren. Die schriftlichen Zeugnisse der Protago-
nisten  der  Vergangenheit,  wie  sie  in  den  Archiven  aufbewahrt  werden,
spielen eine wichtige Rolle in einem modernen Rechtsstaat. Zu allen Zeiten
hatten die Archive große Bedeutung für die Verwaltung und für die Aus-
übung von Macht sowie als Quelle der Geschichtsschreibung. Darüber hin-
aus  haben die  Archive auch zur  Bildung von Identität  und Nationalbe-
wusstsein in der Gesellschaft beigetragen.
Geschichte  respektiert  jedoch  keine  nationalen  Grenzen.  Große  Ab-
schnitte der Vergangenheit teilen wir mit unseren Nachbarn, insbesonde-
re mit den nordischen Ländern und Deutschland. Hier war die histori-
sche Wechselwirkung besonders intensiv, und zwar sowohl was die fried-
liche Zusammenarbeit als auch manche eher kriegerische Konfrontation
anging.
Nicht zuletzt in Bezug auf Nordschleswig und Schleswig-Holstein ge-
wannen nicht nur die Geschichte eine ganz besondere Bedeutung, sondern
damit zugleich auch die Archive. Sie wurden nämlich selber Teil der nationa-
len Auseinandersetzungen, insbesondere in Verbindung mit zwei Grenzver-
schiebungen: die eine 1864, wo das Königreich Dänemark die Herzogtümer
Schleswig,  Holstein  und Lauenburg  an  Preußen und  Österreich  abtreten
musste, die andere wiederum 1920, wo der nördliche Teil Schleswigs mit
Dänemark wiedervereinigt wurde.
14 Carina Christensen
Diese letzte Grenzverschiebung erforderte eine Neuaufteilung der Ar-
chive mit Beständen aus der gemeinsamen deutsch-dänischen Vergangen-
heit der Grenzregion, und zwar nicht zuletzt auch aus verwaltungstechni-
schen  und  praktischen  Gründen.  Bald  entwickelte  sich  daraus  eine  Art
„Kampf um die Geschichte“ mit der ganzen Symbolik, die mit der Heraus-
gabe beziehungsweise Einforderung von Quellenmaterial für die nationale
Geschichte und Identität verbunden ist.
Mehr als zehn Jahre zogen sich die abschließenden Verhandlungen hin,
bis das deutsch-dänische Archivabkommen schließlich am 15.  Dezember
1933 zustande kam. Heute, 75 Jahre danach, gedenken wir dieses Tages. In
mancherlei  Hinsicht  ist  das  Abkommen bereits  selber  Geschichte.  Seine
Umsetzung spiegelt die positive Entwicklung der Verhältnisse im Grenz-
land wider: Das Kriegerische ist überwunden und die Zusammenarbeit ist
friedlich und auf Verständigung bedacht.
Auch im Archivwesen haben wir somit eine enge und gute Zusammen-
arbeit unter den Archivinstitutionen beiderseits der Grenze, und diese Zu-
sammenarbeit  gibt  der  Forschung  die  allerbesten  Voraussetzungen,  die
Quellen – unabhängig von ihrem Archivstandort – zu benutzen. Alles deu-
tet darauf hin, dass die Zusammenarbeit zukünftig noch intensiver wird.
Wenn man sieht, wie viele regionalhistorische Bücher erscheinen und wie
viele Zuhörer von beiden Seiten der Grenze sich zu historischen Vorträgen
einfinden, besteht für mich kein Zweifel, dass dieser Teil des kulturellen Er-
bes ganz besonders lebendig ist.
Ich gratuliere zum Jubiläum und wünsche weiterhin eine gute Zusam-
menarbeit.
Carina Christensen
Die dänische Kultusministerin 
Übersetzung: Eckhard Bodenstein
